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W-t-E

Ressourcen-
schonungKlima

Abfall

W-t-E im Spannungsdreieck

• drastische Volumenreduzierung
• Inertisierung
• Hygienisierung
• schadlose Entsorgung unter 

Einhaltung höchster
Umweltstandards.

• biogener Kohlenstoff
• Sekundärrohstoffe

• Substitution fossiler Energie-
träger

• Rückgewinnung von Metallen
• Baustoffeinsatz (Schlacke)

Leistung von Leistung von WasteWaste--toto--EnergyEnergy ((WtE)WtE)--AnlagenAnlagen
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Ein Blick Ein Blick 
nach Europanach Europa
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Source: FFact study "Waste-to-Energy’s contribution to climate protection"

Beitrag von Beitrag von WtEWtE zum Klimaschutz in Europa zum Klimaschutz in Europa 
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COCO22--Vermeidungskosten Vermeidungskosten 
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EnergieauskopplungEnergieauskopplung derder deutschendeutschen
WtEWtE--AnlagenAnlagen

50 Anlagen 50 Anlagen –– im im KWKKWK--BetriebBetrieb (Strom(Strom-- und und 
FernwFernwäärmerme--/Prozessdampferzeugung)/Prozessdampferzeugung)

10 Anlagen   10 Anlagen   –– nur Stromerzeugungnur Stromerzeugung

9 Anlagen*   9 Anlagen*   –– nur Fernwnur Fernwäärme bzw. rme bzw. 
Prozessdampf Prozessdampf 

*) 7 Anlagen mit Dampfauskopplung an benachbartes Kraftwerk*) 7 Anlagen mit Dampfauskopplung an benachbartes Kraftwerk
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Energiedaten der deutschen Energiedaten der deutschen WtEWtE--AnlagenAnlagen

Kenngröße 2005 2006 2007 2008 Veränderung       
2005 zu 2008 [%]

Wärme exp. [Mio. MWh] 13,19 13,72 13,75 14,44 9,5

Generatorleistung [MW] 1.210 1.250 1.330 1.440 19,0

Strom prod [Mio. MWh] 5,51 6,26 6,93 7,35 33,3

Strom exp. [Mio. MWh] 3,95 4,54 5,16 5,50 39,1
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EnergieEnergieääquivalentequivalente

Mit 7 Mrd. kWh/a Strom und Mit 7 Mrd. kWh/a Strom und üüber 14 Mrd. kWh/a ber 14 Mrd. kWh/a 
WWäärme kann manrme kann man

rund 2 Millionen Haushalte ganzjrund 2 Millionen Haushalte ganzjäährig mit Strom hrig mit Strom 
und Wund Wäärme versorgen.rme versorgen.

Um allein diesen Strombedarf durch WindUm allein diesen Strombedarf durch Wind-- oder oder 
Solarenergie zu decken, benSolarenergie zu decken, benöötigt mantigt man……

74 km74 km22 PhotovoltaikflPhotovoltaikflääche (8.625 Fuche (8.625 Fußßballfelder) ballfelder) 
oderoder
rund rund 3.5003.500 GroGroßßwindkraftanlagenwindkraftanlagen
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Klimarelevanz der WtEKlimarelevanz der WtE--Anlagen in DeutschlandAnlagen in Deutschland

Gesamtentlastung von Gesamtentlastung von 
üüber 4 Millionen Tonnen COber 4 Millionen Tonnen CO22
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Öffentliche Wahrnehmung 
Akzeptanz

Immissionsschutz

Marktsituation

Thermische
Abfallbehandlung

Erneuerbare-
Energien-
Gesetzgebung 

Abfallgesetzgebung 
(KrWG)

Randbedingungen:Randbedingungen:



12

Randbedingung Abfallrecht (KrWG)Randbedingung Abfallrecht (KrWG)

§§ 6 Abfallhierarchie6 Abfallhierarchie

sowiesowie
§§ 8 Hochwertigkeit der Verwertung8 Hochwertigkeit der Verwertung
i.V.m. i.V.m. §§ 3 Begriffbestimmungen3 Begriffbestimmungen

§§ 5 Ende der Abfalleigenschaft5 Ende der Abfalleigenschaft

§§ 7 Grundpflichten der Abfallverwertung7 Grundpflichten der Abfallverwertung
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(1) Grunds(1) Grundsäätzliche Rangfolge:tzliche Rangfolge:
1.1. VermeidungVermeidung
2.2. Vorbereitung zur WiederverwendungVorbereitung zur Wiederverwendung
3.3. RecyclingRecycling
4.4. Sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und Sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und 

BergversatzBergversatz
5.5. BeseitigungBeseitigung
aberaber
(2)  Rangfolge unter Ber(2)  Rangfolge unter Berüücksichtigung von Lebenszyklusbetrachtungen cksichtigung von Lebenszyklusbetrachtungen 

(Schutz von Mensch und Umwelt), wirtschaftlicher Zumutbarkeit (Schutz von Mensch und Umwelt), wirtschaftlicher Zumutbarkeit 
und sozialen Folgenund sozialen Folgen

§§ 6 Abfallhierarchie6 Abfallhierarchie

Hochwertiges Recycling
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Positiver Beitrag zum KlimaPositiver Beitrag zum Klima-- und Ressourcenschutzund Ressourcenschutz
direkte Wertschdirekte Wertschööpfung fpfung füürr

BBüürgerinnen und Brgerinnen und Büürger durch nachhaltig generierte rger durch nachhaltig generierte 
FernwFernwäärme und Stromrme und Strom
die Wirtschaft in Form von nachhaltig generierter Wdie Wirtschaft in Form von nachhaltig generierter Wäärme  rme  
(Fernw(Fernwäärme, Prozessdampf, etc.) und Stromrme, Prozessdampf, etc.) und Strom

Des Weiteren:Des Weiteren:
Verwertung des mineralischen  Anteils der Verwertung des mineralischen  Anteils der HMVHMV--SchlackenSchlacken in in 
technischen Bauwerkentechnischen Bauwerken
Recycling der in der Schlacke enthaltenen EisenRecycling der in der Schlacke enthaltenen Eisen-- und und 
NichteisenmetalleNichteisenmetalle

Thermische Abfallbehandlung vor dem Hintergrund Thermische Abfallbehandlung vor dem Hintergrund 
der Abfallhierarchie (I)der Abfallhierarchie (I)



15

Behandlung ist ordnungsgemBehandlung ist ordnungsgemäßäß, schadlos und , schadlos und 

nachvollziehbarnachvollziehbar

StoffstrStoffströöme sind transparentme sind transparent

Behandlung findet auch unter Einhaltung der Behandlung findet auch unter Einhaltung der 

relevanten Arbeitsrelevanten Arbeits-- und Gesundheitsschutzvorschriften und Gesundheitsschutzvorschriften 

statt.statt.

Thermische Abfallbehandlung vor dem Hintergrund Thermische Abfallbehandlung vor dem Hintergrund 
der Abfallhierarchie (II)der Abfallhierarchie (II)
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Abgrenzung der energetischen Verwertung von der Abgrenzung der energetischen Verwertung von der 
Beseitigung Beseitigung undund Festlegung der Hochwertigkeit (und Festlegung der Hochwertigkeit (und 
somit Gleichwertigkeit der energetischen Verwertung somit Gleichwertigkeit der energetischen Verwertung 
zum Recycling) mit einem Heizwert (11.000 kJ/kg) zum Recycling) mit einem Heizwert (11.000 kJ/kg) 
entspricht nicht den europentspricht nicht den europääischen Vorgaben.ischen Vorgaben.

besser:besser:

Entfall der Definition der  hochwertigen energetischen Entfall der Definition der  hochwertigen energetischen 
Verwertung unter Verwertung unter §§ 8 (2)8 (2)
Definition der energetischen Verwertung unter Definition der energetischen Verwertung unter §§ 33
ZusZusäätzlich ftzlich fäällt auf, dass es in llt auf, dass es in §§ 3 keine Begriffsdefinition f3 keine Begriffsdefinition füür r 
Siedlungsabfall gibt.Siedlungsabfall gibt.

§§ 8 Hochwertigkeit der Verwertung (I) 8 Hochwertigkeit der Verwertung (I) 
(i.V.m. (i.V.m. §§ 3 Begriffsbestimmungen)3 Begriffsbestimmungen)
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Konkrete Effizienzkriterien fKonkrete Effizienzkriterien füür die energetische r die energetische 
Verwertung in Verbrennungsanlagen, deren Zweck in Verwertung in Verbrennungsanlagen, deren Zweck in 
der Behandlung fester Siedlungsabfder Behandlung fester Siedlungsabfäälle besteht, liegen lle besteht, liegen 
im Anhang 2 des KrWG vor.im Anhang 2 des KrWG vor.

aber:aber:

Konkrete Anforderungen an eine hochwertige stoffliche Konkrete Anforderungen an eine hochwertige stoffliche 
Verwertung  bzw. eine Definition der hochwertigen Verwertung  bzw. eine Definition der hochwertigen 
stofflichen Verwertung liegen stofflichen Verwertung liegen nichtnicht vor.vor.
Voraussetzung fVoraussetzung füür die Hochwertigkeit ist u.a. die r die Hochwertigkeit ist u.a. die 
Transparenz der StoffstrTransparenz der Stoffströömeme

§§ 8 Hochwertigkeit der Verwertung (II) 8 Hochwertigkeit der Verwertung (II) 
(i.V.m. (i.V.m. §§ 3 Begriffsbestimmungen)3 Begriffsbestimmungen)
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FFüür Erzeuger und Besitzer von Abfr Erzeuger und Besitzer von Abfäällen besteht llen besteht 
der Vorrang zur Verwertung.der Vorrang zur Verwertung.

FFüür den Bereich der Restabfallbehandlung (nach r den Bereich der Restabfallbehandlung (nach 
getrennter Erfassung von Bioabfgetrennter Erfassung von Bioabfäällen, Verpackungsllen, Verpackungs--
material, Glas, Papier etc.) sollte eine auf dem material, Glas, Papier etc.) sollte eine auf dem 
Verwertungsvorrang basierende, wenig sinnvolle Verwertungsvorrang basierende, wenig sinnvolle 
Vorbehandlung der Restabfallfraktion nicht gefVorbehandlung der Restabfallfraktion nicht geföördert rdert 
werden.werden.

§§ 7 Grundpflichten der Kreislaufwirtschaft7 Grundpflichten der Kreislaufwirtschaft



19

Randbedingung Randbedingung ““AkzeptanzAkzeptanz””::
ÄÄltere WtEltere WtE--Anlagen sind oft fern von potenziellen Energieabnehmern Anlagen sind oft fern von potenziellen Energieabnehmern 
gebaut worden (Trend bei neuen WtEgebaut worden (Trend bei neuen WtE--Anlagen, insbesondere bei den Anlagen, insbesondere bei den 
sogenannten EBSsogenannten EBS--Kraftwerken vor dem Hintergrund steigender Kosten fKraftwerken vor dem Hintergrund steigender Kosten füür r 
konventionelle Brennstoffe, umgekehrt) .konventionelle Brennstoffe, umgekehrt) .

Standortnachteil !Standortnachteil !
Hohe Kosten, um die Energiepotenziale von Anlagen auszuschHohe Kosten, um die Energiepotenziale von Anlagen auszuschööpfen, die pfen, die 
nicht unmittelbar nicht unmittelbar z.B. z.B. 

an Fernwan Fernwäärmerme-- oder zukoder zuküünftig auch nftig auch FernkFernkäältenetzeltenetze angeschlossen angeschlossen 
werden kwerden köönnen, nnen, 

ihren Prozeihren Prozeßßdampf an benachbarte Industriebetriebe abgeben kdampf an benachbarte Industriebetriebe abgeben köönnen.nnen.
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Randbedingung: Aktuelle MarktsituationRandbedingung: Aktuelle Marktsituation
Mehr als ausreichende BehandlungskapazitMehr als ausreichende Behandlungskapazitääten in ten in 
Deutschland (stofflich und thermisch)Deutschland (stofflich und thermisch)
FinanzFinanz-- und Wirtschaftskrise :und Wirtschaftskrise :

Absinken der gewerblichen Abfallmengen (sowohl zur Absinken der gewerblichen Abfallmengen (sowohl zur 
Beseitigung als auch zur Verwertung)Beseitigung als auch zur Verwertung)
Mengeneinbruch als Folge von ProduktionsrMengeneinbruch als Folge von Produktionsrüückgang ckgang 
oderoder Betriebsstilllegungen im produzierenden Gewerbe (ca. Betriebsstilllegungen im produzierenden Gewerbe (ca. 
20 20 --25 %)25 %)

FragwFragwüürdige oder illegale Abfallentsorgung (immer rdige oder illegale Abfallentsorgung (immer 
noch ein Thema?)noch ein Thema?)

TonTon-- und Kiesgrubenund Kiesgruben
AltholzverbrennungAltholzverbrennung
„„VerwertungVerwertung““ in Osteuropa?in Osteuropa?
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Zusammenfassung Zusammenfassung 
Abfall ist eine wertvolle Ressource, die es gilt, stofflich und Abfall ist eine wertvolle Ressource, die es gilt, stofflich und energetisch energetisch 

auszuschauszuschööpfen (hochwertig).pfen (hochwertig).

Hierbei gehen Hierbei gehen hochwertigeshochwertiges Recycling und effiziente WtE Hand in Recycling und effiziente WtE Hand in 

Hand.Hand.

ZukZuküünftige Abfallstrategien mnftige Abfallstrategien müüssen unter Berssen unter Berüücksichtigung des cksichtigung des 

bestehenden, hocheffizienten Anlagenparks festgelegt werden. Hiebestehenden, hocheffizienten Anlagenparks festgelegt werden. Hierzu rzu 

bieten die Verordnungsermbieten die Verordnungsermäächtigungen im KrWG eine Mchtigungen im KrWG eine Mööglichkeit.glichkeit.

Die Politik muss Rahmenbedingungen schaffen, die fDie Politik muss Rahmenbedingungen schaffen, die füür Abfallerzeuger, r Abfallerzeuger, 

Abfallbehandler sowie die Abnehmer von Energie und hochwertigen Abfallbehandler sowie die Abnehmer von Energie und hochwertigen 

Wertstoffen aus AbfWertstoffen aus Abfäällen (Investitions)Sicherheit geben.llen (Investitions)Sicherheit geben.
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DonDon´́t waste waste, t waste waste, 
itit´́s a resource !s a resource !
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit !r Ihre Aufmerksamkeit !

Haben Sie noch Fragen?Haben Sie noch Fragen?

Nehmen Sie Kontakt mitNehmen Sie Kontakt mit
uns auf!uns auf!

ITAD e.V.ITAD e.V.
MartinstraMartinstraßße 21e 21
97070 W97070 Wüürzburgrzburg

Tel.:Tel.: +49 (0)931+49 (0)931--200 90 6200 90 6--00
Fax:Fax: +49 (0)931+49 (0)931--200 90 6200 90 6--1515
Mail:Mail: info@itad.deinfo@itad.de
Web:Web: www.itad.dewww.itad.de


